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Accept Akzeptierung eines Arbeitsauftrages durch die Donor-FDA 

AK Amt für Kommunikation (Regulierungsbehörde für Liechtenstein)  

Arbeitstag Jeder Tag von Montag bis Freitag abzüglich der Schweizer Feiertage (eine Liste mit 
allen arbeitsfreien Tagen wird auf dem INet-Server für jedes Jahr veröffentlicht. Be-
achten Sie, dass die speziellen "Wartungstage" nicht als arbeitsfreie Tage im Sinne 
dieses Vertrages gelten). 

BAKOM Bundesamt für Kommunikation (Regulierungsbehörde für die Schweiz) 

CDP-FDA Ursprungsnetz für Anrufe auf eine INA-Nummer (Charging Determination Point) 

CDR Datensatz mit den Verbindungsdaten und Verbindungsgebühren (Call Data Record) 
für die Verrechnung von INA-Anrufe mit Nicht-Online-Tarife 

CXX Datensatz mit den Fehlermeldungen zu einer aufgeladene XDR-Datei für die Ver-
rechnung von INA-Anrufe mit Nicht-Online-Tarife 

Dienstteilnehmerin/ Inhaberin einer vom Bakom zugeteilten INA-Nummer, welche einen Vertrag 
Inhaltsanbieterin mit einer FDA für den Betrieb der INA-Nummer hat 

DDI  Direkteinwahl (Direct Dialling In) 

Donor FDA, welche die Nummer bei der Portierung abgibt 

DRN Netzwerk, das die NPRN zur angerufenen Nummer hinzufügt (Direct Routing Net-
work) 

FDA Fernmeldedienstanbieterin 

INA Einzelnummerzuteilung („Individual Number Allocation“) 

INA-FDA FDA, die INA-Nummern in Betrieb hat 

INA-Nummer Nummer, die vom BAKOM einzeln vergeben wird (090x-, 0800-, 084x- und 0878-) 

INet INet-Server oder TSP INet-Server ist der Server mit der zentralen Referenzdaten-
bank 

Mitteilung Mitteilung bedeutet schriftliche Mitteilung per Email, Brief oder über die Trouble Ti-
cket Applikation der FDA. Eine telefonische Benachrichtigung ist nicht ausreichend. 

MWST Mehrwertsteuer 

NPRN Verbindungsteuerungsadresse der FDA welche die Nummer betreibt (Number Por-
tability Routing Number) 

NRH Number Range Holder; FDA, an welcher die Rufnummern/der Nummernbereich 
vom BAKOM (respektive AK) zugeteilt wurde  

ONP Operator Number Portability (Anbieternummernwechsel) 

PoA Vollmacht, die der Endkunde mit dem Recipient unterschreibt, um seine Vertrags-
kündigung bei der Donor-FDA der Recipient-FDA zu delegieren (Power of Attorney) 

Recipient FDA, welche die portierte Nummer aufnimmt  

Reject Ablehnung eines Arbeitsauftrages durch den Donor wegen ungültigen/unrichtigen 
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Inhalts 

Retail-Tarif Preis, der durch die Anrufer auf die jeweilige INA-Nummer zu bezahlen ist 

SLA  Dienstleistungsvereinbarung (Service Level Agreement) 

Timeout A Überschreitung von Fristen aus dem ONP-Prozess führt zu Timeout A 

Timeout B Wenn eine Timeout A nicht innerhalb von 4 Stunden behoben wurde, führt dies zu 
einer Timeout B 

Timeout H Wenn eine Timeout B nicht innerhalb von 24 Stunden behoben wurde, führt dies zu 
einer Timeout H 

Trouble Ticket  Formaler konkreter Nachweis des Scheiterns / der Verletzung des ONP- oder INA-
Prozesses 

TSP FDA (Telecommunications Service Provider) 

TSP Headgroup  Steuerungskomitee unter der Verantwortung von Teldas. Dieses Gremium steht al-
len Telekomdienstanbietern (FDA) sowie dem BAKOM offen, um Projekte von ge-
meinsamem Interesse im Telekommunikationsgeschäft zu bearbeiten. 

Wholesale-Tarif Abrechnungspreis zwischen den jeweils involvierten FDA (INA-FDA und CDP-FDA) 

WO Arbeitsauftrag (Work-Order). Wird für Nummernportierung benutzt. Eine WO kann 
mehrere Nummern zu portieren beinhalten. 

XDR Datei mit den Verbindungsdaten und Verbindungsgebühren (CDRs), welche für die 
Verrechnung von INA-Anrufe mit Nicht-Online-Tarife benötigt sind. 

 

 


